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Bürger stellen Konzept fürs Problemviertel auf
HEILBRONN Weniger Parkplätze, mehr Flanier-, Spiel- und Grünflächen sollen nördliche Innenstadt aufwerten – Kleinbus auf Rufbasis

Von unserem Redakteur
Carsten Friese

V
iel zu viel Verkehr. Zu viele
abgestellte Autos von Be-
suchern, gerade auch in
den Abendstunden. Fast

nur Asphalt, zu wenige Grünflächen
– und wenige Plätze, die zudem
kaum Aufenthaltsqualität haben.

Anwohner der nördlichen Innen-
stadt und die Lokale Agenda Heil-
bronn sind sich einig: So kann es in
dem verkehrsgeplagten Viertel
nicht weitergehen. Ein Konzept
„Parken und Verkehr in der nördli-
chen Innenstadt“ stellten die Lokale
Agenda und die Bürgerinitiative am
Donnerstagabend in der Volkshoch-
schule vor. Es soll ein klarer Finger-
zeig für Verwaltung und Gemeinde-
rat sein, wo Hebel anzusetzen sind.

Durchfahrtsperren Es sei ein viel-
fältiges Viertel, doch „außer der
Wohnung hat man hier nichts“, legte
Lokale-Agenda-Vertreter Uwe Ah-
rens den Finger in die Wunde. 95
Prozent der Fläche sei versiegelt; es
lebten 3100 Menschen auf 20 Hektar.
Zu den rund 1000 zugelassenen Au-
tos der Anwohner kämen viele, die
im Parksuchverkehr manchmal
mehrfach durchs Viertel fahren
oder mit laufendem Motor auf einen
freien Parkplatz warten würden.
Abends erleben Anwohner Lärm
und Innenstadt-Besucher, die ihnen
die Parkplätze wegnehmen. Über
ein 15-Euro-Knöllchen würden viele
doch eher lachen, hieß es aus den
Bürgerreihen, der Kontrolldruck ist
ihrer Meinung nach zu niedrig.

Mit einem Bündel an Maßnah-
men wollen die Bürgervertreter Auf-
enthaltsqualität und Struktur im
Viertel verbessern. Ganz oben auf
der Wunschliste steht, die Gerber-
straße für den Durchgangsverkehr
bis zur Kaiserstraße zu sperren – nur
bis zum Käthchenhof-Parkhaus soll
die Einfahrt von Norden möglich
sein. Das würde mindestens ein Drit-

tel des Verkehrs schon wegnehmen,
ist Uwe Ahrens überzeugt. Eine Idee
ist, Parkplätze in wenigen Bereichen
zu bündeln, auch unterirdische
Quartiersgaragen zu schaffen. At-
traktive Preisangebote in nahen
Parkhäusern könnten Anwohner

zum Umparken bewegen. Parallel
sollten die Parkgebühren fürs Par-
ken in den Straßen „mindestens auf
Parkhausniveau angehoben wer-
den“, betonte Ahrens.

Freigewordene Flächen sollen
genutzt werden, um in der Lohtor-

straße die Fußgängerzone zu verlän-
gern, ebenso zonenweise in Turm-
straße und Zehentgasse. Mehr
Grünflächen, mehr Spiel- und Auf-
enthaltsräume stellen sich die Bür-
ger vor, das Areal soll mehr zum
Treffpunkt werden. Und: Flankie-

rend soll ein Kleinbus auf Rufbasis
durchs Viertel fahren – am Anfang
vielleicht mit Ehrenamtlichen. Mehr
Carsharing-Angebote und ein Rad-
verleih mit allen Radarten ist ange-
dacht. Nachts sollen nur noch Be-
wohner mit Parkausweisen im Vier-
tel parken dürfen – keine Besucher
mehr. Eine Pollerlösung soll hier hel-
fen. Rund zehn Jahre, überschlug
Ahrens, sollten ausreichen, um das
Konzept umzusetzen.

ZustimmungundZweifel Viel Zu-
stimmung kam aus den Anwohner-
reihen zu den Vorschlägen. Aber: Ob
horrende Ausgaben für Tiefgaragen
nötig und in der politischen Praxis
auch umsetzbar sind, zweifelte ein
Zuhörer an. Wenn man für einen Be-
wohner-Parkausweis künftig mehr
zahlen muss, dann wolle man auch
einen Parkplatz ansteuern können,
war mehrfach zu hören. Eine Händ-
lerin mahnte, durch das Streichen
vieler Parkplätze nicht den Einzel-
handel „sterben zu lassen“. Sonst
verdrecke das Viertel und werde un-
sicher. Ahrens entgegnete, durch
mehr Aufenthalts- und Flanierquali-
tät im Viertel würden Einzelhändler
gestärkt. Das zeigten viele Studien.

Auch die Gerberstraße ist ein Knackpunkt im Konzept der Bürger. Die Durchfahrt von
Norden bis zur Kaiserstraße (hinten das Marra-Haus) soll unterbunden werden.

Die Lohtorstraße in dem Areal zur Fußgängerzone umbauen? Das ist ein Vorschlag von Bürgerinitiative und Lokaler Agenda, um
die Verkehrsprobleme in der nördlichen Innenstadt in den Griff zu bekommen. Fotos: Andreas Veigel

HSt-Grafik, Mapcreator.io/©HERE

Areal „Nördliche Innenstadt“
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Neue Zebrastreifen
Fünf neue Zebrastreifen hat das Amt
für Straßenwesen in der nördlichen
Innenstadt einrichten lassen. „Damit
wollen wir die Sicherheit für alle, die
zu Fuß unterwegs sind, weiter ver-
bessern“, erklärt Leiterin Christiane
Ehrhardt. Berücksichtigt wurden
auch Wünsche von Anwohnern und
der Lokalen Agenda. Zwei neue Über-
wege befinden sich beim Rathaus, zur
Querung von Lohtorstraße und
Lammgasse. In der Lammgasse wur-
den zwei weitere Zebrastreifen in
Höhe von Wolfganggasse und Turm-
straße eingerichtet. In der Gerber-
straße entstand zudem ein Überweg
in Höhe der Wolfganggasse. red

Samstag
HEILBRONN
Kiliansplatz. 14.00-20.00 Weinausschank
im Kiliansgarten. Wein des Tages: Trollinger
Ursprung, Genossenschaftskellerei Heil-
bronn. Die Musik kommt von der Tacheles
Klezmer Band
Wartberg. 15.00 Der Weinleseauftakt beim
Martin-Heinrich-Häusle entfällt!

Sonntag
HEILBRONN
Kiliansplatz. 14.00-20.00 Weinausschank
im Kiliansgarten. Wein des Tages: Secco
Weiß, Perspektive Wein eG, Hochschule
Heilbronn. Für die musikalische Begleitung
sorgt das Trio Hackberry
Mehrgenerationenhaus, Rauchstraße 3.
14.00 Kartenspielen im Quartierszentrum
Mehrgenerationenhaus. Keine Bewirtung,
3G-Regel beachten

Geburtstage
Heilbronn Samstag: Rudolf Lenz (85), Bö-
ckingen. Ingeborg Mechler (85), Sontheim.
Ruth Steinberg (85), Böckingen. Erika Kell-
ner (80), Böckingen. Thusnelda Zeiher
(80), Sontheim. Ute Truckenmüller (80),
Frankenbach. Sonntag: Karl Neubauer
(100), Böckingen. Doris Mittmann (85),
Böckingen. Hannelore Hell (80), Biberach.
Edelgard Ellinger (80), Horkheim

Ehejubiläen
Heilbronn Goldene Hochzeit feiern am
Samstag Bohdan und Nina Hayduk, Sont-
heim. Hartmut und Gabriele Fröhlich, Fran-
kenbach

Lokaltermine

Eheleute Nina und Bohdan Hayduk

Einbahnstraße
gilt dauerhaft

HEILBRONN In Böckingen wird die
bisher provisorisch eingerichtete
Einbahnstraßenreglung in der Heu-
chelbergstraße und der Stockhei-
mer Straße dauerhaft eingerichtet.
Die Heuchelbergstraße kann auch
künftig nur von der Ludwigsburger
Straße in Richtung Ziegeleipark be-
fahren werden. Der Weg zurück zur
Ludwigsburger Straße geht über die
Stockheimer Straße, die auch zur
Einbahnstraße wird. Die Verbin-
dungsstraßen zwischen den beiden
Straßen – Brucknerstraße und Glo-
ckenstraße – können weiterhin in
beide Richtungen befahren werden.

Die Stadt hatte das Einbahnstra-
ßensystem im Frühjahr im Zuge der
Bauarbeiten auf der Ortsdurchfahrt
Klingenberg eingerichtet. Seither
habe die Stadt beobachtet, dass die
Einbahnstraßen die Sicherheit und
den Verkehrsfluss verbesserten. red

134 Millionen Euro bereiten Stadträten Kummer
Hohe Haushaltsreste beschäftigen Gemeinderat bei Finanzdebatte – OB Mergel reagiert gelassen

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

HEILBRONN Wie hätte es auch anders
sein können: Für die positive Finanz-
entwicklung der Stadt Heilbronn im
vergangenen Jahr sowie im laufen-
den Jahr fanden die Sprecher der
Fraktionen und politischen Grup-
pierungen des Gemeinderats nur lo-
bende Worte. Lediglich bei den
nach wie vor hohen Haushaltsresten
von rund 134 Millionen Euro wurde
leichte Kritik laut. Wie berichtet er-
wirtschaftete Heilbronn im Jahr
2020 einen Überschuss von 38,6 Mil-
lionen Euro, und muss 2021 nur eine
Finanzlücke von 2,5 Millionen Euro
statt geplanten 13,2 Millionen Euro
schließen. Die Verbesserungen des

Jahres 2020 sind, wie Kämmerin
Heike Wechs erklärte, bereits im
Doppelhaushalt 2021/2022 einge-
speist: „Da ist kein Geld übrig.“

Erfolgsschlüssel Für Thomas Ran-
decker, Vorsitzender der CDU-Frak-
tion, zeigt die Finanzentwicklung in
schwierigen Corona-Jahren, „dass
die Kämmerei weiß, wie verantwor-
tungsvolle Haushaltspolitik aus-
sieht und deshalb zurückhaltend
agiert“. Randecker sagte aber auch:
„Wir haben Ende des Jahres immer
noch zwölf Millionen Euro Schulden
und leben über unsere Verhältnis-
se“. Der eingeleitete Konsolidie-
rungsprozess müsse deshalb konse-
quent fortgesetzt werden: „Er ist der
Schlüssel zum Erfolg.“

Die hohen Haushaltsreste rückte
Raphael Benner in den Mittelpunkt
und regte an, bis Jahresende mit al-
len Projekten, bei denen es möglich
ist, formal zu beginnen, um somit
Kostensteigerungen der Baubran-
che zu bremsen: „Damit sichern wir
uns die Preise und schlagen der In-
flation ein Schnippchen“, sagte der
AfD-Fraktionsvorsitzende.

Kummer bereiten die Haushalts-
reste auch den Grünen: „So gering
wie jetzt war der Mittelabfluss bis
zur Jahresmitte selten“, klagte die
Fraktionsvorsitzende Susanne Bay.
Um mehr Haushaltsklarheit zu be-
kommen, forderte sie eine Sonder-
sitzung mit dem ausschließlichen
Thema „Haushaltsreste“. Dass die
Stadt auf 129 Millionen Euro Rückla-

gen sitzt, ist für Bay eine gute
Grundlage für die Zukunft.

Staatshilfen „Wir Sozialdemokra-
ten sind sehr zufrieden, wissen aber
auch, dass die positiven Ergebnisse
nicht nur der Finanzstärke der
Stadt, sondern auch dem Bund und
dem Land zu verdanken sind“,
merkte Rainer Hinderer an. Auch
der SPD-Fraktionsvorsitzende sieht
die Haushaltsreste als „großes The-
ma“, das die Kommunalpolitik noch
lange beschäftigen werde.

Mit Blick auf die Haushaltsreste
griff FWV-Stadtrat Malte Höch Bau-
bürgermeister Wilfried Hajek direkt
an: „Es ist Ihre Aufgabe, Lösungen
anzubieten.“ Im Baudezernat müsse
„pragmatischer gedacht werden“.

Die gewonnenen finanziellen
Spielräume müssen nach den Wor-
ten des FDP-Fraktionsvorsitzenden
Nico Weinmann nun mit Inhalten
wie Digitalisierung gefüllt werden.
Der Liberale mahnte aber auch zur
Vorsicht angesichts der Unwägbar-
keiten wie bei der Gewerbesteuer-
entwicklung. Linke-Stadtrat Konrad
Wanner will wissen, wie sich die
Haushaltsreste abbauen lassen.

Für Oberbürgermeister Harry
Mergel sind die Haushaltsreste
„kein Grund, traurig zu sein“. Die Fi-
nanzkraft der Stadt sei immer bes-
ser gewesen als die Verwaltungs-
kraft. Kämmerin Heike Wechs
sprach davon, dass die Verwaltung
pro Jahr etwa 50 Millionen Euro ver-
arbeiten könne.

Glocken zur Weinlese
Das traditionelle Weinlesefest fällt
wegen Corona diesmal aus. Trotz-
dem werden die Heilbronner Kir-
chenglocken den Beginn der Haupt-
lese ein: und zwar am Sonntag, 26.
September, um 15 Uhr. Gleichzeitig
beginnt am Martin-Heinrich-Häusle
eine ökumenische Andacht. Das frü-
here 7-Uhr-Läuten zum Leseauftakt
entfällt deshalb. kra

Gümüsay ausgebucht
Die Veranstaltung „Eine Sprache auf
Augenhöhe“ mit Kübra Gümüsay
am Dienstag, 28. September, im
Heinrich-Fries-Haus ist ausgebucht.
Sie kann aber im Internet auf Youtu-
be im Kanal der KEB Heilbronn live
verfolgt oder auch später noch ange-
schaut werden. Infos unter Telefon-
nummer 07131 7411101.

CDU-Bürgersprechstunde
Eine telefonische Bürgersprech-
stunde der Heilbronner CDU-Frak-
tion findet am Montag, 27. Septem-
ber, von 17 bis 18 Uhr statt. Stadträ-
tin Verena Schmidt ist unter der
0177 4951272 erreichbar. Infos auf
www.cdu-fraktion-heilbronn.de.

AfD-Bürgersprechstunde
Stadtrat Michael Seher steht als Mit-
glied der AfD-Fraktion im Heilbron-
ner Gemeinderat am Montag,
27. September, von 17.30 bis 19 Uhr
am Telefon unter 07131 910303 zur
Verfügung. Fragen können auch als
E-Mail an mseher@afd-fraktion.hn
gesandt werden.

Presseberichte schreiben
In die Geheimnisse der Pressearbeit
können sich Interessierte bei der ka-
tholischen Erwachsenenbildung
einweihen lassen. Wer lernen möch-
te, wie man Ankündigungen oder
Berichte schreibt und wie das
Schreiben „leichter von der Hand
geht“, tut dies am Montag, 27. Sep-
tember, von 19 bis 21 Uhr im Hein-
rich-Fries-Haus. Anmeldung an
keb.heilbronn@drs.de oder unter
07131 7411101. Eintritt fünf Euro.

Heilbronn

ALLE STIMMEN FÜR DIE FREIHEIT
AM SONNTAG FDP WÄHLEN.
  AUS LIEBE ZUR FREIHEIT
MICHAEL LINK

WWW.MICHAEL-GEORG-LINK.DE
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